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und Lei tunaen welche aeistliche und weltliche Obrigkeit, die I acht des Kapitals oder 
privatrcchtli~he '\ erhältnt' se ihm auferlenen , ab zu chaffen, zu "\'Crmindern oder auf un-
belastete ~chultern ahzu\\ ätzen. \Vir sehen. wie der Vcrfa ser sagt "das grofse Prinzip 
Jer Bauern t..wegung angewandt auf die städti chen \ erhältni se.c Auch die tellung der 
Stadte zum Bauernauf tande, an dem die städtischen Beweaungen ihren materiellen Rück-
ha!t hatten, eben:::o wie sie an der Reformation ihre morali ehe tütze fanden, wird ein-
achend unter ucht und bei die_ er Gelegenheit die, auch in für t ichen Krei~en geteilte, 
Ansicht de Humani. ten Konrad rutianu als hätten die Städte er t die Bauern aufge-
reizt, enLchieden zurückaewie en. 

Indem der \ erfa ser innerhalb der städtischen Beweaung dre· Strömungen unter-
cheidet: eine antiklerikale eine nemäf: igt-reformatori ehe und eine radik1.1-kommuni tische, 

die _ich \\ech.-cl eitig l erühren und durchdringen nimm er einen tandpunkt zwischen 
Lamprccht und Lenz. Da· Re ultat . einer nter uchung formuliert er . chlief lieh mit den 
\orten: " n ere Beobachtun~en zeigen , daf: die städti ehe Bewecruna nicht ein eitig 

proletari ·ch-sozialpoli ischer Tatur i.-t wie Lamprecht annimmt. Aber eben owenig wird 
ie au- chli flieh vom Handwerker-taode aetragen und i t nur de en Intere sen dien t-

bar ,\i Lenz b haup et. In \\:"ahrheit . ind leide ~chich en de Bürger um daran be-
eiligt: der zwar mannigfach bedrückte und mif: Yercrnü."te, aber doch in geordneten Ver-

hältni en leb nde oder aar · 1hlhahende 1i el and -- al. o im \ ·e en Iichen der zunft-
mäf: ig r ,..,a'1i .irte Teil der cad•bevölkeruna, zu~leich aber noch wci anspruch 'oller 
und leiden chaftlicher al- d1e ·u das äd i ehe Prole ariat neb t den ihm nahestehenden 
Elementen. 

Das überzeugend ge chriel ene Buch ·er inigt die Yorzürre eine reichen Inhaltes 
und höch anziehender Dar. telluncr und wird ich ae\\·if: viele Freunde erwerben. 
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